
Ansprüche auf Verdienstausfallentschädigung für infizierte oder als Kontaktpersonen 

abgesonderte Personen, für betreuende Elternteile sowie für Reiserückkehrer; Stand 12.04.2022 

Hinweise: Die Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die rechtlichen Regelungen zur Quarantäne sind häufigen Änderungen unterworfen. 

Bei Unklarheiten nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf. Wir beraten Sie gern zu Ihren Fragen rund um den Entschädigungsanspruch.

Sie sind als mit dem 

Corona-Virus infizierte 

Person abgesondert?

Sie sind als enge 

Kontaktperson oder 

haushaltsangehörige

Person einer mit dem 

Corona-Virus infizierten 

Person abgesondert?

Sie betreuen Ihr abge-

sondertes Kind, das 

unter 12 Jahren oder 

aufgrund einer 

Behinderung auf Be-

treuung angewiesen ist?

Sie haben unabhängig von Ihrem Impf- oder 

Genesenenstatus grundsätzlich Anspruch auf eine 

Verdienstausfallentschädigung. AUSNAHME:

Keinen Anspruch haben Sie,

 für Tage, an denen Sie krankgeschrieben 

oder in stationärer Behandlung waren,

 wenn Sie Ihre Erwerbstätigkeit von zu 

Hause aus erledigen konnten 

(Homeoffice),

 für Tage mit genehmigtem Urlaub sowie

 für Tage, an denen kein Verdienstausfall 

entstanden ist, z.B. bei angeordneter 

Kurzarbeit oder bei Selbstständigen ohne 

Gewinnerzielung (Vorjahresergebnis weist 

Verlust aus)

Sie haben keinen Anspruch auf eine 

Verdienstausfallentschädigung.

Sie haben unabhängig von Ihrem Impf- oder Genesenenstatus Anspruch auf eine Verdienstausfallentschädigung. Diese 

beträgt 67 % vom ausgefallenen Nettolohn. AUSNAHME:

Bitte kontaktieren Sie uns zur Klärung Ihrer Ansprüche unter entschaedigung.ifsg@lvwa.sachsen-anhalt.de oder 0345 -

514 1705 

Waren Sie am

Beginn Ihrer

Quarantäne

doppelt geimpft

oder lag Ihre

Genesung von

einer Corona-

Infektion

weniger als 6

Monate zurück?

Sie haben für

Quarantänen, die vor

dem 15.04.2022

beginnen, Anspruch

auf eine Verdienst-

ausfallentschädigung.

AUSNAHME:

ja

nein
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Ansprüche auf Verdienstausfallentschädigung für infizierte oder als Kontaktpersonen 

abgesonderte Personen, für betreuende Elternteile sowie für Reiserückkehrer; Stand 12.04.2022 

Keinen Anspruch haben Sie,

 für Tage, an denen Sie krankgeschrieben oder in 

stationärer Behandlung waren,

 wenn Sie Ihre Erwerbstätigkeit von zu Hause aus 

erledigen konnten (Homeoffice),

 für Tage mit genehmigtem Urlaub sowie

 für Tage, an denen kein Verdienstausfall entstanden ist, 

z.B. bei angeordneter Kurzarbeit oder bei 

Selbstständigen ohne Gewinnerzielung 

(Vorjahresergebnis weist Verlust aus)

Sie haben Anspruch auf eine Verdienstausfallentschädigung.                     

AUSNAHME:

Ein Entschädigungsanspruch kann unter Umständen bestehen 

für unaufschiebbare Reisen

 mit Quarantänebeginn vor dem 01.11.2021

 mit Quarantänebeginn ab dem 01.11.2021, wenn das 

Reiseland als Virusvariantengebiet ausgewiesen war.                             

AUSNAHME:

Bitte kontaktieren Sie uns zur Klärung Ihrer Ansprüche:

 entschaedigung.ifsg@lvwa.sachsen-anhalt.de oder 

0345 - 514 1705 

Hinweise: Die Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die rechtlichen Regelungen zur Quarantäne sind häufigen Änderungen unterworfen. 

Bei Unklarheiten nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf. Wir beraten Sie gern zu Ihren Fragen rund um den Entschädigungsanspruch.

War Ihr Reiseland schon bei 

der Anreise als Hochrisiko-

oder Virusvariantengebiet 

ausgewiesen?

War Ihr Reiseland bei der 

Anreise noch nicht als 

Hochrisiko- oder 

Virusvariantengebiet 

ausgewiesen?Sie sind als 

Reiserückkehrer aus 

einem Hochrisiko- oder 

Virusvariantengebiet 

abgesondert?
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